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Schriftlicher Bericht 

des Verkehrsausschusses 
(20. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Vertrag vom 9. Juni 1965 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Königreich Dänemark über 
einzelne Fragen der Schiffahrt und der Wasserstraßen 

— Drucksache V/512 — 


A. Bericht des Abgeordneten Ramms 


Der Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
9. Juni 1965 zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Dänemark über einzelne | 
Fragen der Schiffahrt und der Wasserstraßen — 
Drucksache \/512 — wurde in der 36. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 21. April 1966 an den 
Verkehrsausschuß federführend und an den Aus- 
wärtigen Ausschuß mitberatend überwiesen. 

Der mitbeteiligte Ausschuß hat mit Schreiben vom 
16. Juni 1966 die einmütige Billigung der Vorlage 
bekanntgegeben. 

Der Verkehrsausschuß hat in seiner Sitzung am 
15. Juni 1966 den vorliegenden Gesetzentwurf be- 
raten. Der am 9. Juni 1965 Unterzeichnete deutsch- 
dänische Vertrag über einzelne Fragen der Schiff- 
fahrt und der Wasserstraßen ersetzt eine Reihe 
von Vorkriegsabkommen. Diese Abkommen ent- 
sprachen in vielen Punkten nicht mehr den der- 
zeitigen tatsächlichen und rechtlichen Gegebenhei- 
ten. Der Vertrag faßt auch die verschiedenen bislang 
getrennten Abkommen zusammen. 

Der Vertrag befaßt sich in vier Flauptabschnitten 
mit folgenden Fragen: 


1. Der Abschnitt Schiffskontrolle und Schiffahrts- 
fragen enthält in den Artikeln 1 bis 7 Regelun- 

I gen betreffend die gegenseitige Anerkennung 
von Vorschriften über das Flaggenrecht, die 
Schiffssicherheit und Schiffsvermessung, die 
Amtshilfe bei Untersuchungen von Seeunfällen 
sowie schiffahrtspolizeiliche Vereinbarungen im 
Grenzgebiet. 

2. Die Artikel 8 und 9 enthalten Vorschriften über 
die gegenseitige Auslieferung geborgener See- 
zeichen und Meßgeräte. 

3. Artikel 10 enthält Sondervorschriften für die 
Flensburger Förde, er löst das 8. Abkommen vom 
10. April 1922 betreffend den Lotsdienst auf der 
Flensburger Förde ab. 

4. Die Schlußvorschriften, Artikel 11 bis 13, enthal- 
ten die übliche Berlin-Klausel, Vorschriften über 
das Außerkrafttreten bisheriger Abkommen und 
das Inkrafttreten des Vertrages sowie Regelun- 
gen über dessen Kündigung. 

Der Verkehrsausschuß hat einstimmig beschlos- 
i sen, den Gesetzentwurf unverändert in der vorlie- 
I genden Fassung dem Plenum zur Annahme zu emp- 
' fehlen. 


Bonn, den 15. Juni 1966 


Ramms 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/512 — 
ändert anzunehmen. 

Bonn, den 15. Juni 1966 

Der Verkehrsausschuß 


unver- 


Börner 

Vorsitzender 


Ramms 

Berichterstatter 



